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242 DaS Rote Kreuz.

Rieseucirbeit unser Präsident zu bewältigen
hatte zur Durchführung der groszeu Feld-
Übung inklusive Hnlfslehrertag, Indem wir
ihm alsv für alle seine gehabte Muhe den
herzlichsten Dank aussprechcn, geben wir der

Hoffnung Ausdruck, er möge der Samariter-
vereiuignng Zürich noch eine weitere Reihe
von Jahren vorstehein

Die allgemeine offene Diskussion der .Hülfs-
lehrcr wurde sozusagen nicht bcnützt: An-
fragen oder Anregungen betreffend Neuerungen
wurden ebenfalls keine gestellt. Eine regere
Diskussion hat denn die Festsetzung des nächst-
jährigen Hülfslehrertages wachgerufen. Es
wurden vorgeschlagen: Aadorf. Frauenfeld,
Weinfelden, Winterthur. Zu guter Letzt ver-

einigten sich die Stimmen ans Winterthur.
lind die Vertreter dieser Sektion wurden von
verschiedenen Seiten so bearbeitet, das; sie sich

nach genügenden Aufklärungen endlich zur
Annahme bereit erklärten. Der nächstjährige
Hülfslehrcrtag soll in bedeutend einfacherem
Rahmen stattfinden, eine Fcldübung. wie sie
die Samaritervereinigung Zürich veranstaltete,
wird absolut nicht gewünscht. Ein Vortrag
oder Jmprovisationsarbciten sollen den Hülfs-
lehrern Gelegenheit geben, sich gegenseitig
ansznsprechcn. also mehr ein Gedankcnaus-
tausch, das soll der Zweck der Hülfslehrer-
tage sein.

C. Srceler,
Vizepräsident der Samaritervereinignng Zürich.

vsrbanllpcitronsn.

Trotzdem seit Jahren die frühern Rot-Krenz-Verbandpatronen zu 10 Ets. abgeschafft

und ersetzt worden sind durch «keimfreie knngsrvsrbcililie» à 5 Ctg. und «keimfreie
Vsrbcmcipcikronen à 15 Cts. und trotzdem diese Aenderung ans der zweiten Umschlagscite

jeder Nummer der Vcreinszeitschrift zu lesen ist. bestellen immer noch einzelne Vereine

schlechtweg ..Verbandpatronen", ohne anzugeben, ob sie solche zu 5 oder 1ö Ets wünschen.

Wir erinnern die Vereinsvorstände und die Materialverwalter deshalb wieder einmal, dcitz

das Rote Kreuz zwei Sorten Verbandpatronen abgibt, nämlich solche zu 5 Ets. und 15 Ets.
und ersuchen sie dringend, jeweilen genau die Sorten zu bezeichnen, die sie wünschen.

Bei der Bestellung ist die à?alil 6er gewünschten Patronen anzugeben und nicht

diejenige der ..Päckli" oder Pakete, wie das so oft geschieht.

Andere Verbandstoffe Watte, Verbandgaze, Binden .'e.s sind vom Roten Kreuz nicht

erkältlick.
lentraliekretariat 6es Koten tireuses.

Ku8 6eln Verààben.
Nachtübung der Sanitiitshiilfskolonnr

Kiel am S6. nnd S7. September 19V8.
Zum würdigen Schluß der Kolonnentätigkeit 1908

^

wurde ihr vom Kommandanten die Ausgabe gestellt, s

über der ersten Jurakette drüben, beim idyllischen -

Dörfchen Jlfingen, die Verwundeten einer abgesprengten

Infanterie-Abteilung nach Eintritt der Dunkelheit auf-
zusucheu, in der genannten Ortschaft zu lagern und

zu verpflegen, sowie dann folgenden Tags auf der

Straße nach Bözingen ins Etappenspital zu ver-

Personal und Material wurden zirka um 1s, Uhr
abends mittels Drahtseilbahn nach Leubringcn be-

fördert und langten, ersteres von dort zu Fuß, um

8 Uhr in Jlfingen an. Währenddessen waren 20

Burschen bis auf 150 m im Umkreise teils in ge-

büschreichem und teils in felsig steilem Terrain gelagert

worden und harrten der Erlösung. Dieselbe nahte in

Form von Trägern in Rotten nnd Ketten, mit Trag-
bahren und Laterncheu ausgerüstet, auch mit Ver-

bandpatroncn versehen. Doch kam es ausnahmsweise

vor. daß ein Verwundeter das Laternchcn in einiger
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